Fachausschuss Entwicklung und Politik 2017-2018
Der FA E&P hat folgende Mitglieder:

Käthe Pühl, Mitglied der Landessynode, Vorsitzende 

Dr. Alexander Fonari, Eine-Welt-Netzwerk Bayern, stellv. Vorsitzender

Renate Käser, Mitglied der Landessynode und LSA

Monika Protze, Diakonin in Gräfelfing

Friedrich Hohenberger, Mitglied der Landessynode und LSA

Martin Lehe, ehem. Freiwilliger in PNG

Arne Schnütgen, MiPaKo

Dr. Jürgen Bergmann (Geschäftsführung)

Im Berichtszeitraum hat sich der Fachausschuss zweimal getroffen; ein drittes Treffen ist wie immer für Oktober geplant. In der Februarsitzung waren wir überraschenderweise nicht beschlussfähig; dafür waren dann im Juni alle Mitglieder anwesend.
Für unsere Arbeit waren insbesondere folgende Themen interessant: 
a) Themenpartnerschaften
In der Februarsitzung stellte Jürgen Bergmann das Modell der „Themenpartnerschaft“ vor. Hierbei liegt der Schwerpunkt der Partnerschaftsarbeit nicht auf der Beziehung zwischen zwei regionalen Gruppen (z.B. Dekanat-Dekanat), sondern auf einem gemeinsamen Thema. Er erzählte von Begegnungen rund um das Thema Soja, bei dem Bauern aus Bayern und Südbrasilien zusammenkamen.
In der Diskussion wurde deutlich, dass solche thematischen Ansätze insbesondere dort interessant sind, wo z.B. ein Dekanat mehrere Partnerschaften hat und ein Thema eine Brücke zu allen schlagen könnte. Ebenso könnten hier Partnerschaften erfasst werden, die nicht in der gängigen Kirchenorganisation erfasst sind wie z.B. Verbände oder Initiativen.
Es wurde befürwortet, die Förderung solcher Themenpartnerschaften aus KED-Mitteln zu prüfen.

b) Regionale Verortung von mit KED-Mitteln geförderten Bildungsveranstaltungen

Wie in jedem Jahr wurden in der Juni-Sitzung ausgewählte Berichte über Bildungsmaßnahmen vorgestellt, die mit KED-Mitteln gefördert worden waren. Es gibt ja die Möglichkeit, für entwicklungspolitische Bildungsprojekte in Bayern KED-Mittel zu beantragen. Diese Möglichkeit besteht für Kirchengemeinden und Dekanate ebenso wie für Initiativgruppen und andere Akteure.
In der Diskussion tauchte die Frage auf, inwieweit es sinnvoll wäre, bei der Vergabe solcher Mittel auf die Vernetzung vor Ort hinzuwirken, also dass – wenn in einem Dekanat eine entwicklungspolitische Bildungsmaßnahme gefördert wird – DekanatsmissionspfarrerIn und BeauftragteR für Partnerschaft, Entwicklung und Mission darüber informiert werden sollten. Denkbar wäre das zum Beispiel, indem der Förderbescheid in Kopie auch an eine der beiden Personen geschickt wird.  
c) KED-Jubiläum
Am 11. Oktober 2018 wird in Hannover das 50jährige Bestehen des Kirchlichen Entwicklungsdienstes gefeiert. Diskutiert wurde, in welchem Rahmen das bayerische Jubiläum 2020 seinen Platz haben könnte. Eine Möglichkeit wäre die MiPaKo; wir begehen allerdings 2020 unsere 25. Tagung und planen, dies zum Thema zu machen.

Regelmäßig berichtete Dr. Jürgen Bergmann in den Sitzungen über die Arbeit von „Entwicklung und Politik“, und immer gab es die Möglichkeit für die Teilnehmenden, sich über die jeweiligen Arbeitsgebiete auszutauschen.

Für den Bericht




Arne Schnütgen

